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K u n d m a c h u n g .
Zur Bekleidung der k. k. küftenländischen

Granzwache für d«n l . Bemester des G«.-lar-
jilhves 1837, werden Einhundert vierzchnRö-
cke und Zmeihundtrt Fünfzig fünf Hosen erfor-
dert, deren Lieferung nach Anordnung der
wohNoblichen k. f. illyrlschen Camera! G«fall<n«
Verwaltung un Wege der Eoncurrenz bewerk«
ftell'gel werden soll. — Zu diesen Montours-
Gegcnstälidtn wlrd an Material elfordcrt: l )
Cmiausend klcblhundert Achtzehn Wiener-El-
len gut eingelassenen, '/4 Ellen breite russische
Leinwand; 2) Vlnhundert Gichenzig sechs
Clmnertcl Wlene^Ellen, V4 ^llen breite Fut-
tcrlnnwand; 3) Eine Elle kalsergelbes, ^
Wte^er, Ellen brciteS Tuch zur Egaüsirung;
^1 Dreihundert Sechz'a zwei Einviertel Dut-
zend beinerne weiße Knöpfe. — Ncdst den
Anbothen zur L'lfcrurg des Materials, wer<
den auchNnboth? auf den Macherlohn und auf
die Belfltllung der Montourssiücke lM f e r t i ,
gen Zus tande angenommen. — I n d»eser
Absicht w<-rt>en folgende Fiscolpreise festgesetzt:
2) für l Wiener. 3üe russische Leinwand mit
obiger Breite, Sechzehn Kreuzer C, M . ; d)
für l W,en«r«ENe Futterte,nwand, Neun
Kreuzer E. M j c) für die Elle kalsergelben
Tuches, ein Gulden Dreißig Kreuzer 3. V?.;
6) für 1 Dutzend hnncrne Knöpfe, Ein Ein»
viertel Kleu<er C. V?.; 0) Macherlohn für ei«
nen Rock, Vierzig Kreuzer C. M . ; l) Ma-
cherlohn für em Bcn,kl<ld, Zwanzig Kreuzer
5. M . ; 8) für einen Rock i m f e r t i g e n Z u«
stände,"Zwei Gulden fünfzlg Sieben Kreu-
zer; Ii) für ein Beinkleid im f e r t i g e n Z u -
ttande, Em Gulden Dreißig Ein Dreiviertel
Kreuzer. — Die hiernach enlfallenen Vodien
stnd: 1) für die Lieferung von 1618 Ellen rus-
sische «emcvand , im Gesammtfiscilpreise von
^3ä N. ä8 kr., V,erzig Acht Gulden 29 kr.;
2) für die Btlstellung uon ^76 7̂  W , e n ^ E l ,
len Futterleinwand nach dcm Totalfiscalprelse
von 71 fl. 26 '/4 kr., SiebenGuldenZ^kr. , -
Z) für d,e Eile falsergklben Tuches, Neu^Krcu,
zer; ^) für I62 '/z Dutzend Knöpfe, Vierzig
fünf Einhalb Kreu,er; 5) für den Macherlohn
der 114 Glück Röcke, Sieben Gulden 26 kr.;

6) für den Macherlohn der 255 Stück Bein-
kleider, Acht Gulden Zo kr.; 7) für d»e Bei-
ssellung uon Il/z Nocken im fertigen Zussas.de,
Dreißig drei Gulden I 3 kr.; 6) für die Her-
stellung von 255 Glück fertigen Beinkleider,
Dreißig neun Gulden Conventions,Münze.—
Für die Bessb,echer des Macherlohnes wird noch
bestimmt, daß a u f e inen Rock 7 Ellen ruf«
sich?, und 2 '/2 Ellen Futlerleinwand, dan.n
V,28 Eli? kalser'gelbls 3uch und 1 '/^ Dutzend
beinerne weiße Knöpfe; auf ein Beinkleid aber
H Ellen russische, und ^ Ellen Futterlein-
wand, dann 2/, Dutzend beinerne Knöpfe, zur
Anfertigung abgegeben werden. — Vei diesem
Ausmaße wurde darauf Rücksicht genommen,
daß del der Anfertigung der Montoursslücke
nach d r e i Dimensionen das Auslangen ge-
funden werde. — Den iieferungslussigcn
wird übrigens noch folgendes zur Richtschnur
bekannt gegeben. — i ) Die Anböthe suid mit,
telft schriftlicher versiegeller Offerte längstens
bis zum 7. März ,637 , Nüh um y Uhr bei
dcm Vorsteher dieser Lamcrol-Bejirss-Verwal-
tunz einzubringen. — Nachträgliche Offerte
werden n»cht berücksichtiget werden. — 2) Es
wird den Offerenten fieigestellt, bloß für einen,
voer auch für mehrere, oder alle Mater,alge-
genssände, dann für dieVerferligung der Klei-
der im gesonderten Wege, so wie auch fur die
Gesammtlleferung im fertigen Zustande, An-
böthe zu machen. — Z) Jeder Osserent hat
se«ne Offerte, so weit sie auf Materiale oder Klei-
der im fertigen Zustande gerichtet ist, «in zur
gehörigen Beurtheilung geeignetes, bei der
Leinwand ^ Ellen messendes, und mit dcm
Gicgel des Offercnten versehenes Muftcr beizu-
legen. — Die Offerte müssen d,e Gattung und
die Menge, dann die Preise der ;u liefernden
Waare oder Arbeit i n W o r t e n a u s g e -
drückt enthalten, und von dem OfferentiN
eigenhändig unter Angabe seines Charakters unc
terfcrtlget scvn. — ^) Em solches Offert ist
für d,e Offerenten so la^g? verbindlich, bis
derselbe mcht von Seite der wohllöbltchen k. k.
lllvrlschen Eameral-Gefalien^Verwaltung, wel,
cher das freie Disvosit'olisrecht hierüber zuilcht,
der gedachten Verbindlichkeit ausdrücklich ent,
hoben werden sollle, worüber die hochornge
Entscheidung in der möglichst kürzesten Frlst
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nach Ablauf des Einsendungstermines erfol«
gen w i rd . — 5) Zugleich mit dem Anböthe »ft
ein Vad ium ant zehn Perzent von dem Ge-
sammtbetrage der angebothenen Lieferung oder
deS Macherlohnes, entweder im B a r e n , oder
in öffentlichen Obligat ionen nach dem letzten
EourSprelse, oder endlich mittelst einer von der
f. k. Kammerprocuratur als genügend amr«
kannten , daher von der leytern ämlllch vldlr»
t e n , sideljussorischen Urkunde zu erlegen, wel-
ches Reuge ld , falls der Anboth genehmiget
w i r d , bei Abschlleßung des Eontractes als L«e«
ferungscaution verwendet, im gegenthelllgen
Falle aber demErleqer wieder zurückgestellt wer,
den wi rd . De r Neugeldbetrag oder dle bemerk,
ten Urkunden sind m einem bejondern Papier»
Um'chage dem schrlftlichen Offerte beizulegen,
und es lst auk diesem gesiegelten Umschlage der
I n h a l t desselben nach der Gumme der Oeld-
oder Papiersortcn : c . , deutlich zu bemerken.
— 6) Für den Fall einer nicht bedmamßgema,
ßen Lieferung, nämlich, wenn S t o f f oder A r -
beit nicht entsprechend gefunden, oder die l le-
ferungszctt überschritten werden jo l l te, behält
stch d,e wohllöbllche k. k. Camera!» Gefallen-
Ve rwa l t ung das Recht bevor, nach freiem Er :
messen alleS dasjenige zu verfügen, was zur
Erreichung des Zweckes, oder Abwendung ei-
nes Acrarial-Nachtheilcs dienlich erachtet wer»
den w i rd . Die dießfalllgen amtlichen Vorkeh«
rungen und deren Kosten, worunter auch eme
ganz neue Lleferungs-Ausschreibung oder son«
silge Anschaffung der zu liefernden Stof fe oder
Kleidungsstücke und deren Anfer t igung begrif,
fen seyn kann , gehen auf Gefahr und Kosten
des kieferanten, welcher nicht nur nnt dem
Reugelbe oder der Eaut ion., sondern auch mit
stmem übrigen beweglichen und unbeweglichen
Vermögen ;u haften hat. Es bleibt jedcch dem«
sclben unbenommen, seine vermeintlichen A n ,
sprüche überhaupt gegen das Aerar geltend zu
machen. — 7) Für d,e zu rechterZeit gellcferte
und ganz anstandslos befundene Waare oder
Arbe i t , wird nach der Menge derselben und
dem bedungenen Preise dle bare Bezahlung bel
der hiesigen k. k< Eameral'Gefallen-Easse an den
Lieferanten, oder an die von demselben zur
Uebernahme derselben gehörig bevollmächtigte
Person gegen classenmaßiq gestampfte, und
von dem k. k. Eameral-Gefäl len-Verwaltungs-
Oeconomate bezüglich der contractgemaßen Lie,
ferung coramisirte Qu i t t ung unaufgehalten
erfolgen. — 6) D ie Eaution wird dem Liefe-
ranten nach zur Zufriedenheit beendeter Liefe«
rung zurückgestellt werden. — 9) Ueber das

Lleferungs-Geschaft wird mit fenen Offerentm,
d«ren Anböthe angenommen werden, auf der
Grundlage der bemerkten Vedingnisse ein Con-
tract abgeschlossen, wozu zu einem Exemplare
der klassenmäßige Stampel von dem Lieferan-
ten zu bestatten,st. — 10) Rücksichtlich der
Anfert igung der Kleldurgöstücke wird insbe-
sonders zur Bedlngmß gemacht, daß rücksicht-
llch der Dimensionen dle Mufterstücke bei dem
genannten k. k. Oeconomate eingesehen, und
hiernach ein Dr i t t he l l der Kleidungsstücke nach
einem größcrn, em Drlt the»! nach einem mitt«
leren, und ein Dr l t t he l l nach dem kleinen Maß«
stade verfertiget werden müssen. — Das Mei«
tenmaß muß bei allen Kleidungsstücken derLän-
ge und der Menge der dazu zu verwendenden
Stosse angemessen sepn. — D a s Mater ia ls
w,rd vom k. k. Eameral-Gefällen-Verwaltungs«
Oeconomate nach vorhergehender Zumessung
und Zuzahlung ausgefolgt werden. — AlleS
Zugehör , als S te , f l emwand , Kamehlgarn ,
F w l r n :c., hat dagegen Eontrahent ohne wei-
tere Vergü tung für die erstandenen Arbei ls-
prelse beizustellen. — Die Arbeit muß gut
und solid geliefert, die Röcke insbesondere müs,
sen unter den Achseln, d»e Beinkleider aber im
Kreuze bequem seyn, damit der M a n n die Han»
de leicht bewegen könne, und im Schrit te nicht
gchlndert werde. — Der Ersteher lst vervfilch«
l e t , jcde mißlungene A rbe i t , wenn sie ihm
ungebraucht zurückgestellt w i r d , sogleich un«
entgeltlich umzuändern und zu verbessern, ganz
verdorbene aber auf leine Kosten zu behalten,
und das Mater ia ls nach dem Anschaffungs-
preise zu ersetzen. — Rücksicht!,ch der Zuhal»
tung der Licferungszc,t, der Slcherssellung des.
A e r a r s , der Auszahlung des Mache«lohnt6
nach jeder cinzclnen, oder nach der Totalllefc-
r u n g , gelten d«e vorhin vorausgeschickten all«
gemeinen Lieferungsbedingnisse. — z , ) Be-
züglich der Lieferungsfrist wird festgesetzt, daß
der Erfteher gehalten seyn werde, die erste
Hälfte deß, zu liefern erstandenen Mater ia ls
oder der A rbe i t , od^r der fertigen Kll»dunge?
stücke binnen drei Wochen vom Tage der ihrn
int imir ten Rati f icat ion seiner Of fer t? , die an^
dere Hälfte dagegen binnen den andern zunächst
darauf folgenden drei Wochen abzuliefern. >—
!2 ) D ie Ablieferung sämmtlicher Objecte ge-
schieht an das t . k. Eameral-Gefal len-Verwal,
tungs-Oeconomat mit Zuziehung einer beson-
dern Commission, bestehend aus einem. Abgc-,
ordneten der k. k. Camera!« Vezi rks-Verrva l - '
t u n g , dem Verwalcer des k, k. Oeconomat is ,
einesWaarenbeschauers vom hilsigen k.f. Haupt»
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zollamte und eines für dle Schätzungen beeide-
ten Schneidermeisters, und es werden nur jene
Gegenstände als abgeliefert anzusehen seyn,
welche von der Eomm,sslon als vollkommen mu«
siergemaß und annehmbar erklärt/ und auch
wirklich übernommen worden sind. — i3) Dle
Eröffnung der Offerte wud am Siebenten März
18I7 früh um y Uhr, ,n Gegeriwarl dct Vor^
fichers dieser Cameral-BeznkS - Verwaltung ,
eines Abgeordneten der hiesigen k. k. Kammer-
procuratur, des Verwalters vom ?. k. Eam<,
ral< Gefall en-Verwaltungs-Oeco no mate, emcs
Waarenbeschauers vom hiesigen s. k. Hauot-
zollamte, und eines für d»e Schalungen beei-
deten Schnndermelssers, bei dieser Eameral-
Bezirks, Verwaltung vorgenommen werden,
UNd es lsi sämmtlichen Offcrenten freigestellt,
dabei persönlich zu erscheinen. — K. K. Came-
ra! Vczirks-Verwallung. Laibach am 2 , . Fe»
bruar 1857.

vermischte Verlautbarungen.
Z. 256. 52) N l . 3o2.

E d i c t .
Von dem gefertigten Bezirksgerichte wird hie«

mit bekannt gegeben : Es sey in Folge Zuschrift des
hochlöblichen k.l. Stadt« und Landrcchtes zu Lai.
dach l!cl«. 17. Jänner l. I . , Nr. 447, zur Vor«
nähme der öffentlichen Versteigerung der, dem
minderjährigen Johann Orcschcg gehörigen, der
Herrschaft Egg ob Krainburg 8uk Rcct Nr. 356
zinsbaren, und gerichtlich auf ttü fi. 10 kr. geschah«
ten Kaischc scunmt dabei befindlichem Garten ,n
Huue, die Feildielhungstagsahung auf den »6.
März 0. I . um 9 Uhr Vormittags im Orte der
Realität festgesetzt worden.

Wozu die Kauflustigen mit dem Beisätze ver-
ständiget werden, daß die Licitationsbedingnisse zu
den gewöhnlichen Amtöstundcn in hiesiger Gerichts«
kanzlei täglich eingesehen werden können.

K. K. Bezirtogcricht zu Araindurg am 24. Fe»
bruar ,(^7.

3^7- (2)
L i c i t a t t 0 n

der zum. S t e p h a n S u f t pa n'schcn V e r«
lasse ge h ö r i g cl-l R e a l i t ä t e n , W e i n -
v 0 r r a t h c u r. d F a h v n i s s e zu Plschä tz.

^Von der Grundhcrrschaft Plschäy, l,n
CillievKrclsc', in Stcyermark,alsAbhandlungs-
Instanz, wird hiemi: bekannt gemacht: Es sey
m die vcrmög Testament vom 7. December.v.
I , §. 12 absuchte Versteigerung der, dem
verstorbenen Stephan Suppan , dicßfcitigen
Reallt^tcn. Besitzer angchorigcn laudemialmä-
ßigen Bcrgvealuären.^l) Domlnical Nr . 6 2 ^
tgo'/^ hn'her dfcnstdi!r/bestehend aus 3 Joch
Z69 l l l Kl i i f t t l Wcmga>tcns, 3g6 ! I l Klafter

Aecker, 35c) l ü Klafter Gemüßga» ten, einer ge-
mauerten,'mit Z'egel eingedeckten, aus zwei
Zlmmern ul^d einem Keller bestehenden W m -
zerei; einem gemauerten, mit St roh eingedeck-
ten, aus drei Zimmern, cmcm Eabmette, ei-
ner geräumigen Küche, eincm Dachzlmmer und
Kammer, und einem gewölbten gcräumig?:i
Keller, bestehenden Wohnhauses; emer gemau-
erten Schweinstallung und zum Theil ausge»
bautcn Hollnnchstallung, lm gesammten Wer-
the von 992 fi. C. M . ;
dann ^6 österr. Eimer guten l83ägerVauwein,

« »7 " „ " '353ger .,
„ 62 „ „ „ iN55ger „
„ i l 7 ' / , „ „ „ i95^gcr „

drei Stück große und 7 Stück mnilcre, mit
eisernen Reifen beschlagene, im guten Zuslande
befindliche Weinfasser, nn bellaufigen Inhalte
von 365 österreichische Eimer; endlich verschie-
dene Zimmereinrlchtung, gewllligct, und hiezu
der i 3 . und 14. März ,337 , jedesmahl von 9
bis 12 Uhr Vormittags, und von 2 bls5Uyc
Nachmittags bestimmt worden.

Hiezu werden Kaufslicbhaber mit dem Be-
deuten vorgeladen , daß mit der Versteigerung
der Realttäl der Anfang gcmacht, dieselben fich
im guten Zustande befinden und hierauf ein
vorzüglich guter Wein erzeugt w i l d ; hicvon
zur GrundhcrrschafcPischätz außer einer trockenen
Domimcal'Gabe von 1 fi. C. ?)?., in Natura '/^
Maß Most, dann Zchend und den landcsfürst-
lichcn Steuern keine Abgaben zu leisten sind,
die übrigen Licitationsbedlngniise hingegen täg-
lich in den gewöhnlichen AmtsstunZrn hierorts
eingesehen werden können., und am Tage der
LicitaNon besonders werden kund gemacht wer«
den.

^Grundhen'schaft P M a t z , lm Cillierkreift,
in "Vteyermark, am 1^. Feoruar i L3 - .

Z- 20L. (5) I . Nr. 2l5.
E d i c t .

Da3 vereinte Bezirksgericht Neudcgg hat auf
Ansuchen des Johann Roitz vc:n Neudegg', als Be-
vollmächtigter oes Johann Sorre, Ai,na und M <̂̂
ria Laser, gegen Johann L ŝcr von Nasscnfuß, rre-
gen, von dem durch Nrthcil c l̂n 5. Uplil, und zu-
gestellt 4. Iu!N iä50, Nr. 36lj, behaupteten ,04 fl.
6V2 kr. ^ . M <7. 5. ĉ. noch schuldigen 99 st. 2i-l/^s.
c. 5. c. , die offcnlliche erccutive Versteigerung ocö,
dem Lehtern gckcrigen , der Herrschaft Ncu^egg sub
Bergreaister Nr. 270'/. bcrgrcchtlichen, in Iv!l'̂ >><>
liegenden, gerichtlich aüf 52 fl. (Z. M . geschätzten
Weingartens, worauf dlcscr Schuldbetrag intabu.
lirt ist, bewilligt, und zu dcre,, Vornahme dlei
Tagsatzui'gen i,n Orce t,esc4 Welngartcni! , â lS:
auf o<n lU. März , 21. April und lä Ma' l>, ^ , ,
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jedesmahl um ,o Uhr Bosmittags mit dem Bei .
sahe angeordnet, daß, rvenn dieser Weingarten
weder bei der ersten noch zweiten Fcilbiethung um
d'en gerichtlichen Schätzungspreis oder darüber an
Mann gebracht werden würde, bei der dritten Feil»
bicthung auch untcr dein gerichtlichen Schatzuilgs«
preis hintangcgeden werden würde.

Das Schcihlingsprotacoll uud die Licitalions-
bedingnisse können gleich Hieramts eingesehen wer«
den.

Vereintes Bezirksgericht Neudegg am »5. Fe«
bruar i6Z7.

Z . 260. (2) I . Nr. 242.
Das vereinte Bezirksgericht Ncudegg macht

oligcmcm b räun t , daß es von dem mic Ooict l^W
»9. November v . I - , I . N r . >5>6, über Anlangen
des Mart in Sa ih von Golck, wider dessen Sohn
Ant'.'N Sa'll^ von edcn da, wegen an Lebensunterhalt
schuldigen 10 ft., und Gesä.'wistcr « Erböabferti.
gung mit i2o st. c. 5.< .̂ zur Veräußerung der, dein
Lchlern gehörigen, dem Gute Kleinlak sul^ Rrct-
N r . 175 dienstbaren, in Golck liegenden behausten
Piertelbube; dann des ?cr Herrschaft Ncudegg «nk
B e r g . Reg. Nr . 7 bergrechtlichen, in Alt-Zcrou«
scheg liegenden Weingartens/ endlich des eben
dort liegenden, dieser Herrschaft suk BergReg N r .
2 bergrechtlichen Waldanthcils und der Fährnisse,
auf den ,20. Fedruar, 5». März und 27. Apl i l c.

I . angeordneten Feilbiethungstagsatzungen in Fol^
ge geschlossenen Vergleichs, sein Abkommen habe.

Vereintes Bezirksgericht Ncudegg am ,K. Fe-
bruar ,337.

Leopold Paternoll i , Inhaber einer
wohlassorlilten Buch-, Klll^st-, Musikalien-
und Schreibmaterialien-Handlung !N ^'ai-
dach am Hauptplatze, welche stels mit allen
erscheinenden erlaubten Nova's in diesen Fächern
ucrschen lss, empfiehlt sich hicmlt zum geneigten
Zuspruch und zur Besorgung jeder schriftlichen
Bestellung. Dem Lesepublicum dcrProvinz^raln
und der Hauptstadt L a i b a c h empfiehlt c, auch
zur
wclchi 5 0 9 7 B a n d e ohne dle Donl'lcttcn
zählt, worunter Werke aus allen Fächern der
Literatur und Belletristik in deutscher, dann,-
auch cm? schöne Anzahl in italienischer, franzö-
sischer und englischer Sprache. Die Bedingun-
gen sind sehr bl l l ig, und man kann fch sowohl
auf 1 Tag als auf 8 Tage, : Monat, Halbjahr
und ! Jahr, nach Bclteben taglich abonnircn.
Dle Cataloge kosten zusammen Zn kr., können
aber auch gratis eingesehen werden.

Bei Fg A, Edlen v. Kleinmayr, Buchhändler in Laibach,
neuen Markt N r . 2 2 1 , ist nun vollständig und noch um den Subskriptionspreis zu habcn?

G e s c h i c h t e
d e s

v o m

Cardinal Sforza Pallavicino.
A u s dem I t a l i e n i s c h e n übersetzt

v o n

TheoVor Friedrich Klitsche.
I n acht Bänden (oder 24 Lieferungen).

gr. 8. Augsburg iL25 und i836. Preis: 9 fi. 46 kr.
Dieses in jedem Betrachte classische Werk gehört gewiß zu den

a l l e r w i c h t i g sten, welche die kirchliche Literatur aller Nationen aufzu-
weisen hat, daher es der gesammten hochwürdigen G e i s t l i c h k e i t be-
stens anempfohlen wird.



Anhang zur NaiVacher Neitung.
ßl M e t e o r o l o g i s c h e B e o b a c h t u n g e n z u L a i b ach i m J a h r e l 8 3 7 . < ^ ^ ^ ^ , ^ " . n < , '

! ^ ^ ! B a r o m e t e r ! T h t r m o m e l« r W l t t c r u i l g ! Gnibcr'schMEaüa: ^

» " ^ ^^"^ Mittag Abend« ^ Früh lMi t lag Abends F>iih Mitt.,c,s ^ Abends -s-
! R ^ !"̂ . , „ ^ '—I . 1 1 1 —1 ^ , bis tns' dib ! c>der «. o» <,"'
i ^ ^ l ^ - I . ! L. 3. ^ L. > K^ j N>. >K. j W. ^ ^ W.jj 9 Ulir j 3 Uhr ^ 9 U!)r ^ - "
z>Fedr. 22., 27 5,6 ,7 5,3 2 ^ 5 . ^ ! — ^ — 1 0 ' — 5 .„«hi. schoV, w^I?. f o^ l ' 7 6
li » x , ^ ^ ^^ 6'" 27 6,5,!— 1 — ^ — 2, Ne^en schön heiter <f- 0 7 0
l , ^ ^^ 0 0 2 6 1 0 , 2 2 6 1 1 , 0 ^ — 4 — 5 — l ^ N e ^ e i , Schnee Schnee ^ - j - 0 5 0^

, 25., 27 0 3 27 » , , t> 2.0, 5 — — H 2 — ^tllVb s.heiter Nebel ! <f- 1 Z k
» »d., ,7 H Z 2^ 2.6 27 3.ol L ^ - ä — 0 — i icbl. schön schön j 5 > ä b!

! » , , » W , ^ ,m^,,^,, , , ,^ '^ ' ^ ^ " ,^7 , / ' " ^ l — — ^ Q — ' Schnee j wölk, j wolk.^ >f. ^ o L 6^

Oaurs uoin 24. F e b r u a r 1837.

Staateschuldverschreibung, «u 5 ».H. (,» CM.) io5
detto detto zu L v. H. (in CM.) »oc» l̂ 3«
detto detto zu 2 v.H. (in CM.) ?5 l^ ,

Derloft« Obligation., Hofkam.^zu5 y.H. ,3 —
mer» Obligation. d.Zwangs-HiuH i/« v . H . / ^ —
Darlehen» in Kram u. Aera^^u^ v.H.> « —
l,al. Obligat. il«l Stand« v.^uS l̂ » o.H.< .^ 87 ,5»
Tyrol ^ ^)

(Aerarial) (Domest )
O«igalion«n d«, TtHnde7 (C.M.) (^.M )

v. ö»litil«lch unltl und^iu5 v-H.) - " 67
ob lXt (lnns, von Nöh'^zu « ,/« V.H./ 65 3jH —
m«,, Mähren , Sckle. ^iu » l/4 v.H.> — —

l«», Krain und Gör« 5 zu » 5/4 0 H. 1 47 ijä —

Vank'Actien pr. Stück l572 2jä l» E. M ,

^ rsmvcn - Anzeige
der hier Angekommenen und U b g e r e l j t e » .

D e n 2̂ ». F e b r u a r l827.
H,. Albert Hard v. Seg,rstab, Mebiciner, von

Gtätz nach Triest. — Hr. Johann Maidisch, k.k.
Lieutenant vom Pontonier - Corps, von Mantua nach
Klcsterneuburg.

Den 25. Hr. Ibrahim Abdula, türkischer Han-
delsmann , von Trieft nach Sißegg. — Hr. Joseph

,Mobile Visconti, Possident, von Trieft nach Grätz.
i Den 26. Hr. Adolph Möller, k. k. Lieutenant

vom Yten Artillerie-Nsgimente, von Triest nach Grätz.
— Hr. Anton Sartori, Hanb^sag.'nt, von Trieft. —
Hr. Wenzel Panek, Handelsreisender, von Grätz.

Den 27. Hr. Johann Pcielm,!yer, Handels-
mann, von Klag/nfurt liach Pest. — Hr. Emanuel
von Lober, k. k, Hiniptmann, von Kl^Zenfurt.

^ e r j l l c h n i ß vcr h ier Verstarbencn.
Den 25, Fe bruar 1 3 ) ?.

Vartholomaus Zhuk, Arbeiter in der Zuckerfabrik,
alt 59 Jahr, in der Pollana Nr. 20, an der Lufcrö'h'
renschwlndsucht. — Dem Michael Tau f t l , Binderge-
selle, sein Weid Maria, alt 52 Jahr, in der Stadt
Nr. 89, am Zchrsieder.

Den 2ll. Hr. Vlatbias Koller, Hafnermeistrr,
alt aZ I a h r , in der 2vrnau Nr. 18, an der Lungn»-
vcreiterung.

Den 25. Theodor Pototschnick, Schüler der 2ten
Humanitäts-Classe, alt 13 Iat>r, in der S t . P.-lcrs-
Vorstadt Nr. 20, an der chronischen Diarrhöe. —

Maria Koschier, gewesene Magd, all 55 Jahr, iuder
Stadt Nr. 253, an der Lnnqensucht.

Den 27. Andreas Kristan, gewesener Koch, alt
80 Jahr, in der Stadt Nr. 107, — unl> der Hochwohl«
gtborne Herr Johann Nep. Freiherr v. Buset, jubilir-
ter k. k. wirklicher Gubernialralh, alt 66 Jahr, in b,r
Stadt Nr 177, beide an Altersschwäche. — Dem
Herrn C,7rl Recher, k k. Polizeidircctions-Praclicant,
fein Sohn Gustav, «lt 3 Jahr H Mon-at, in der Pol«
lana Nr. Z6, an lZntkraftung.

Dcn 28. Dem Johann Urbanz, Schuhmacher,
ftme Tochter Iosepha, alt 5 Jahr, in der Pollana
Nr. , l , an der scrophulosen Abzehrung.

A n m e r k u n g . I m Monate Februar sind 28 Per-
sonin gsstor^n.

I m f. f. M l I > t ä r - S », t a l.
Den 23. Februar. Carl Schon, Oadet vom

Ptmz Hohenlohe Infanter,«'R,giment Nr. 17, all 26
Jahr, am Neivenfiober.

^rcisamtliche Verlautbarungen.
3- 265. l>) »ä Nr. " » ' / ^

Nr. 1711.
Der bei der ^la^orischen Armenfond^heri,

schaft Lündspce<s besindlxde Gelreldevorrath,
bestchend: in n ü m»d. ö^err. Metzen Wci-
hen; in lt)Q Nlcd. oü«rr. Meyen Korn ; m yc,
nled. öft.,rr. Mctzen Gerst?; m 53a med. ästlr«-.
Metzln H^fer; in 7a lncd. ösierr. MehlN H l l ,
den, und in 100 med. öfterr. Wetzen Hirse,
wlrd a^ Zo. M ^ ^ l,cltando velkaufl werden.
Wo^u d>e Kaustl^lgcn vorgelaoen rverdcn. —
K> K. Kreüamt Ne^l l^dl l am 2 l . Febr. l dZ / .

Nenuliche H/erlautbarunZVn.
Z. 267. ( ' )

V e r l a u t b a r u n g .
Durch B<förde-'ung desGcbulg.'ftülfen an

dev Hauptschule ;u I d r , a , Ioftoy srschtn, »ft
dl-'fe Gchulgchülfen'tell', mit dem Gehall« l>l)li
lä^ll'Hrn 2^ kr. E. M , und llner ja^ltchrn
R^munerat^n^zugcibe von 60 f l . s. V?. / in
C-ltdlgung gekommen.

Dlejenlgcn, welche sich far diele Stelle
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geeignet glauben, und sie zu erhalten wün<
schen, haben chre auf emen ^:ämpelbogtn von
6 kr., durchau« eigenhändig g<schr,lben?n, und
an daS wohllöbliche k. k. Bergoberamt und
Berggericht m Klagenfurl stylisirten Gesuche
längstens bis zum io . April d. I . bei diesem
Consistorium einzurelchen, und sich mit beige»
,egten glaubwürdigen und gestampelten Docu-

menten übt» ihe Alter und Vaterland, ihren
Stand und ,hre Gesundheit, über chre b»«he,
rigen Privat« und öffentlichen Anstellungen, ,hre
Sprach- und andere Kenntnisse, endkch über
ihre Moral i tät und mit dem L«hrfahigk«U6,
Zeugnisse auszuweisen.

Vom fürstdlschöstlchen lonfistoriu» l » i -
bach den 27. Februar i 8 3 / .

Z. 271. (1) Mr. i5ä .

S t r a ß e n - L i c i t a t i o n « ? K u n d m a ,
ch u n g.

I m f. k. Straßenbau,Kommissariate Adels«
berg werden in Folge lobl<cher k. k. Landeshaut

Directions - Verordnung lläo. 21. Februar
1837, Z. ä66, die im ?aufe des Baujahres
1837 in Ausführung zu bringenden Kunst!>«u-
ten »n den angewiesenen Orlcn und Tagen in
d,n gewöhnlichen Amtsstunden oon 9 ditz, 12
Uhr , im <icllati?nswege hintangegcben.

L i c i t at l o n S , G e l d b e t r a g ! î
« « « « « « ^ ^ >«. Nr. der ! , !Z

^ / , ^ , , , , Säule, Z ' " " " " ' l Maurer- Zusawm«!! j
Gtraße Ort und Bezirks- Tag und ^er Nenen, " " " " s > ^ !

_ ,̂ . . . ^ . nung der Arbeit un^MaterialV^
Obngkett Monat Baustelle -^-.-^ » - , . . «—-«—^ . , .<«...,.

si. ^ kr. I fi. kr. ft. z ft. ^

Triester Oberlaibach, Nezirks. >
Obrlgk. Freudenthal i8.Marj Nr. Hbis 9 — — 56lä 2 8 ^ 58lä 39'/^

,, Unter,Plamna, Bez. l
Qbrigk. Haasberg 17. „ „ 9bis 13 — — 5o34 2 5o54 2 l

„ Adelsberg, Bezirks, !
Obrigb. Adelsberg l6. « „ l ^ b i s ^ lZ I 3 o ^ 235i ,R 3984 4 ^ / ,

„ Senosetsch, Bezirks-
Obrigk. Senosetsch 21. ^ Nr. 18 — — 666 24 666 «4

Görzer ^ p p a c h , Bezirks- ^ ' ^ ^ ' ^ ^ ' ^ A
'̂  ^ 0 b . g k . W ^ a c h 2 " « Hubelbach - _ . - - .600 ^

! Fwmaner Vagurie / Bezirks-
Obrigk. Pl«m 2c». „ Nr. 1 bis 8 ^0 6 ,897 »a ^ 3 7 , 6

Anmerkung . Die Versteigerungen für
die Straßenerhaltungsarbeiten werden objec«
tenwelse vorgenommen, und nur allein beider
Bezirksobrigkeit Adelsberg und Prem werden
die Zimmermanns» und Maurerarbeiten sammt
Material« zusammen genommen neuerdings;
die Regulirung des Hubelbaches aber, so wie
auch die Herstellung einer neuen Brücke zu Gt .
Vcith sogleich im Ganzen ausqebolhin, und
die betreffenden Herstellungen denjenigen über-
lassen werden, die solche um einen genügenden
Anboth übernehmen. — Jeder Licitant hat
vor Anfang der kicilation der Tommission das
5 »erzenlige Vadium des Flscalpreises, entwc«
der im Baren, oder in Gta<Nsobl>gationen die
zu dem bärsemaßigen Course angenommen wer-

den, zu erlegen. —» Das Vadium des 5rsse«
Hers wird oon demselben d̂ tN ,4 . §. der Ver,
ste,gerungs«Bedingnisse gemäß von 5 auf l o F
zu ergänzen seyn, unft dieser Betrag sodan.n
als Caution zu dienen haben. Allen jenen,
die nicht Nessb,ethtr geblieben sind, werden die
erlegten Vadien gleich nach erfolgter Lltitation
zurückgestellt werden. -» Zur Erleichterung je-
ner Erstihungsbewerber, welche weaen großer
Entfernung, oder wegen andern Ursachen bei
der ^citation nicht erscheinen können, ode«
nicht öffentlich mitlicitiren wollen, w»rd gestat-
tet, vor dem Beginn der Licitations-Vlrhand-
lung schriftlich versiegelte Offerte der Licita»
tions-'iommission zu überaeben, diese Offerte
müssen aber: 9) das der Versteigerung ausge-

(2. Amts-Blatt Nr. 26. d. 2. März 1637.) »
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setzt« Object, für wclches der Anboth gemacht
w u d , so wl« es in der Kundmachung angege«
btN lst, gehörig bezeichnen, und einen bestimm-
, t n , zuglnch durch Buchstaben und Zahlen
ausgedrückten Anboth enthalten, ,ndem Of-
ferte, welche die ob,^e Angabe nicht entHallen,
oder welche bloß aufP^zcnte, oder auf eine
dcstlmmte Summe, bezüglich auf dcn, bn der
wu.".dlichtn Luliation oder durch andere Offtrte
erzulten Bcssboth lauten, nicht werden berück-
sichtiget werden. — l.) I n demselben muß der
Afferent sich über den srlag des 5 verzentlgen
Radiums von dem offerirten Geldbetrage an
eine öffentliche Cassa mittelst Vorlage derAmts,
quittung aukweiscn, oder d^fes Vadium m
dasOffert e,nschlllßen, d>eses m einem bestimm,
ten Geldbeträge angeben und zugleich ausdrück-
lich anführen, daß der Offerent sich ajlcn jenen
Licttatwnsbedmgungenunterwerfen wolle, wel-
che in dem Liritation?protocol!« aufgenommen-
sinH, und vor d?m Beginn der VerHtlzerung,
vorgelegn werden, unb endllch — c) mu5
das Offert mit dem Tauf» und Famillcn'^ta«
men , dann dem Charakter und d«n Wohnone
deß Osscrenten unterfertigt seyn. —> D:e vki:»
siegelten Offerte werden «ach abgeschloHtnc«
mündlichen ^citation eröffnet werden. — Ue-
bersse,gt der in emem solchen Offeue gemachte
Anboth den bei der mündlichen Versteigerung
erzielten Bestboth, so wlrd der Offerenl sogleich
als Vcstbiether m das Licllationeprutocoll eiy,
getragen, und hiernach behandelt werden.
Sollte ein schrlftl,ch«s Offert denselben Vetrag
ausdrücken/ welchcr bel dcr mündllchey Ver^
sicigerulig als Befibuth <rzielt wurde, so wirb
dtm mülidlichen Bcssbieiher; wofern aber meh-
rere schriftliche Offerte auf den gleichen Betrag
lauten, dcmjen,g«n der Vorzug eingeräumt,
welcher der L!c>tations»Eomanss,on früher em?
gehandigt morden ist, zu welchem Behufe die
Offerte in der Reihenfolge, als sie der L«cita«
tionS,Commission übergeben wurden, auch mit
der laufenden Nummer bezeichnet werden. —
Die dl'cßfalllgen L!citattc>n5hedlng.rnsse und
Baudemsen f i nden dtn oddenannten Bezntt,
obvlgkcilen, w den betreffenden Stvahcn-
<»!'steten und dem glferngl<n Gtraßen.Com,
H " " . " ' '"z"' 'chin. - K. K. Gtr°5en-Eom-
m.ssar.at Adcleberg am ^5. Februar i83?.

Z . 270. ( i ) ' -̂

S t r a ß e n - ? i c i t a t i o n s . V e r l a u t .
b ll r u n g.

Die löbliche k. f. Landesbau, Direc'ion
hat Mlt Verordnung vom i/../i7. I ä n n n l . I . ,

Zahl I/z, in Folge hohen Gubtrnial-Decrltls
l)vm lo. December v. I . , Zahl 26^6^ , die
Um!ec>ung eines Theils der Wiener Haupt-
Eommerzial-Straße lm Orte Tschernutsch, »m
LlcitatlonSwege auszuführen angeordnet. —
Dem zu Folge wird die Minuendo»Versteige«
rung der neu her,ustclles>dcn Straßenfirtckc,
bestcherid in Erdaushebungen und Aufdämmun-
gen , tann Erbauung einer gewölbten Brücke
und Glraßenbahn-Eonftruclion, «n einem G "
sammtbetrage von 63o2 st. 27 kr., am l 3 .
März I. I . m dem Imtslocale der löblichen
B?ztt'?5ohrlZssit llmgkbusig ^aibachs, Morgens
von g bis i2 Uhr Stat t haben, wovon alle
Bau , und Unternehmungslustigen mit dem
Bemerken in Kenntniß gescht werden, daß so-
wohl dle L'cltationsbedingnisse, als auch die
detaillirte Baudevise bei der genannten löbli«
cben Beilrksobrlgkfit, und bel diesem Straßen«
Commlssariate täglich zu den gewöhnlichen
Amtsstunden eingesehen werden können, dann,
deß der Erlag ves VadiumS mit 5 ^ für jeden
kltttanten, die Leistung der Caution hingegen
» i t ia A für den srsteher unerläßlich »st, und
endlich, daß schriftliche Offerte nur vor Anbe-
g,5n d« Litilations-Vcrhandlungen angenom-
men/ spater einlangende aber nicht beachtet,
und somit rückgewiesen werden. — Kals,rIlcheS
Königliches Straßenbau»Eommiffariat. iaibach
am 27. Februar 18I7.

3» 272. ( l ) N r . 2iH6.
G e t r e i d « ? i c i t a t i o n .

Bei dem Verwaltungsamte der k. k. Res
ligionefonds-Herrschaft Michelstetten werden
über Bewilligung der löblichm k. k. Eameral«
Bezirks-Verwaltung Laibach am 1^. März i337
von g blS 12 Uhr Vormittags, 510 Mcyen
6V4 Maß Wclyen, und 769 Meyen 18^/2
Maß Hafer, in kleinen Parthien, oder lm
Ganjen zum Verkaufe ausgcbothen; wozu
Kauflustige hicmtt eingeladen werden.— K. 55.
Verwaltungsamt Michelstetten am 26. Fe-
bruar 1L57.

Z. 366. ( l )
W i d e r r u f u n g

der e r e c u t l u e n L i c l t a t l o n d c r I o s e p h
Fuchß'schen N e a l l t ä t e n im M a r k t e

L l ch l e n w a l d.
I n !^olge des elngereichten Spstirung?<

Gesuches hac e5 uon der mit dem hterämtllchen
Blscheide oom 25. Jänner d. I . , ^ x l i . Nr.28/z,
auf den 6. Mä rz , /.. April und 6. Mai d. I .
anberaumten Verfiligrrungs-Tagsayungen dcr
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Joseph Fuchb'schen Realitäten im Markte Lich,
tenwald/ abzukommen.

Octsgtrichc des Magistrates lichtenwald
am 20. Februar 18)7.

vermischte Verlautbarungen.
Z . 265. (,) N l . ,65.

Da die Vorspannspachldauer der Marschsta«
tion Neifinh mit letzten April l8Z7 zu Ende geht,
so wird in Folge löblicher r. l'. Kreiöamts-Verord»
nung <!clo. lg . November »LI6, Z. 1069^1, tie
wcicere oicßfä'llige Verpachtung für die 2te Hälfte
des Mtlitärjahrcs 1U57, am ,3. März 16Z7 Hor.
mittags von 9 bis »2 Uhr in der Ainl5tanzlci dieser
Bczirl'öc b r igh t abgehalten werdet». Wozu die
l^achclustigen mit de<n Bedeuten eingeladen wer»
den, cah üc vor dcm Beginne der Llcitatlon eine
Kaution von 5o fl. zu erlegen oder sclbe sonst auf
eine Art sicher zu stellen haben.

B o r - oder während der LicitationK. VerHand«
lung , jedenfalls aber vor Verlauf der i2ten Mit»
tagssiunde des Versieigerungöcageä werden auch
schriftliche versiegelte Offerte angenommen, welche,
nenn von seldcn Gebrauch gemacht werden scN,
genau nach dem unten siehentcn Formulare rer«
faßt seyn müssen. I n diesem Offerte ist das Mei«
lengclo für die verschiedenen Vorspannsstacio^'.en
deutlich und bestimmt in Buchsiaben auäzudrücken,
«nd keine wie immer geartete Nedenbedingung darf
darin enthalten seyn. Dieselben müssen unter der
Adresse: »An die Bezirksobrigkelt Rcifnih" und mit
Beziehung deä beiliegendeil Vadiums p r . ' ^ f t in
Barschaft oder Obligationen nebsi der Aufschrift:
„Offert fur die Borspannspachtung der Station
Reifnitz", überreicht werden. Die Pachtdedingnisse
können übrigens bei dieser Bczirksobrigkcic täglich
zu ten gewöhnlichen Amtsstundcn eingesehen wer«
den. —Bezirksabrigkelt'^eifnitz am 20. Febr. 18^7.

F 0 » in u l a r e
des s c h r i f t l i c h e n O f f e r t e s .

Ich Endcögcfcrtigter crttärc in bester Form
Reä'lens, die Vorsponn^pacdtulig in der Sicition
Aei fn iy , während der zweiien Hälfte dcä M i l i t ä r ,
jähreä »857^ d. i. vom l . M a i blä Gnde October
26 I7 , unc» zwar:

ron Rcifnih nach Oblak mit st. kr.
,> " „ Aucrsperg „ „
u » » Gottschee », »
„ " ,, All lag « »
» i> „ Hcl « ,»
,» ,, „ Lascrbach „ „

und im innern des Bezirkes nach allen Ortschaften
l>r. Pfcrd und Meile übernehmen zu w,oNcn, wo»
bei ich die Versicherung beifüge, daß ich die in der
Ankündigung und in den ^icitationsbedingnissen
enthaltenen Bestimmungen genau kcnne und bc<
folgen wolle. Alö Vadium lege ich den Betrag
van 5c> si. bci.

N . am 1L37.
Untcrscbrifi.

Z . 26Ü. (1) Nr . i562.
E d i c t .

Von dem k k. Bezirtögcrichte Auerfperg wi ld

biemit bekannt gemacht: Ss sey auf Anlangen der
Mar ia Likovitsch aus SaNoch, die öffentliche Feil«
bicthung der, zum Neligionsfonds» Beneficium zu
Igg zu!) Urb. Nr. L dienstbaren, dein Lucas Stup-
ni^ von 8<lc?n5><Ival5 gehörigen, auf , ,Z3 ft. ge.
ricdllich geschälten '/2 Hübe zu tjcicsi^Avals, im
Wege der Execution, weg?n schuldigen ?65> si.c.5. 0.
beiriüig^c worden. Da nnn hierzu drei Termine,
und zwar: für den ersten der »3. Februar, für den
zweiten der i 3 . März und für den dritten der »3.
Apri l ,337 m,t dem Beisätze bc,.immt wurden,
daß, wenn diese Realität bei dcm ersten noch zwei-
ten Termine um die Schätzung oder tarübcr nicht
an Mann gebracht werden tonnte, sie bei tem
dritten auch unter tcr Schätzung verkauft werden
wird.

Wozu die Kauflustigen an >en erstgedachlcn
Tagen Früh 9 Uhr in Loco der Realität eingeladen
sind. Die Licitationöbedingniffe tonnen in der
Amtukanzlci in dcn gewöhnlichen Stunden einge»
seh?n werden.

K .K . Bezirksgericht Auerspcrg am 9. Jan. ,8.^7.
A n m e r k u n g . Nachdem sich bei dcr ersten

Feilbiechung lein Kauflustiger gemeldet
hat, wird nach dem Ooict am ^5. März
d. I . zue zweiten Fcilbicthung geschritten
werden.

Es sind 700 Gulden Capital ge-
gen Sicherheitsleistung darzuleihen.

Auskunft erthellt das Zeitungs-
Comptoir.

Jg. A. Edlenv. K l e i n m a y r ,
Buchhändler in Laibach, neuen Mavkt

Nr. 22l , ist zu haben:

Geschichtlicher Uebcrblick
d e r

gesammten schönen Kunst
nach

ihren einzelnen Sphären.
Von

F r a n z F i c k e r ,
Professor der classischen Literatur und Aesthetik an

der Hochschule zu Wien.

gr. 6. W i e n , i LZ / . P r e i s : 2 si. C. M .

Große romantische Opcr
in fünf Arten.

Llus dcm Französisches! des Ecrlbe undDaluigne.
Musik von I . Mcperbeer. P r e i s : 20 kr.


